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Im Internet wimmelt es nur so von Informationen — von seriösen Beiträgen bis hin zu irreführenden oder falschen
Inhalten. Gerade bei sensiblen Themen wie Gesundheit ist es wichtig, sich schnell ein Bild über die Qualität einer
Quelle zu machen. Wie mobile website nutzerfreundlichkeit erkenne ich in nur 2 Minuten, ob ich einer Quelle
vertrauen kann? Und welche Fragen helfen mir dabei wirklich?

In diesem Artikel stelle ich Ihnen eine praxiserprobte Checkliste vor, mit der Sie im Handumdrehen die wichtigsten
Merkmale eines guten Beitrags überprüfen. Dazu gebe ich Ihnen Tipps, wie Sie bei Suchmaschinen starten und
welche Rolle Social Shares auf Facebook, Twitter, WhatsApp, Telegram und Viber spielen. Außerdem erfahren Sie,
warum Kontext, Transparenz und verständliche Erklärungen entscheidend sind.

Warum ist ein schneller Quellencheck wichtig?
Unsere Aufmerksamkeitsspanne ist begrenzt, und die Informationsflut im Netz wächst täglich. Doch gerade bei
Gesundheitsinformationen oder Digitalthemen ist falsches Wissen nicht nur verwirrend, sondern kann sogar
gefährlich sein. Seriöse Quellen zu erkennen schützt Sie vor Fehlinformationen, unnötigen Ängsten und
Fehlentscheidungen.

Leider sieht man auf den ersten Blick selten, wer hinter einem Artikel steckt oder wie aktuell er ist. Manche Texte
verbreiten Fachbegriffe ohne Erklärung und lassen den Kontext fehlen, um Inhalte besser einzuordnen. Genau hier
hilft Ihnen eine kurze Checkliste.

Die 2-Minuten-Checkliste zum Quellencheck im Überblick
Folgende Fragen sollten Sie schnell abarbeiten, wenn Sie einen Artikel oder Beitrag auf seine Vertrauenswürdigkeit
prüfen möchten:

1. Wer steckt dahinter? – Wer ist der Autor oder die Organisation? Gibt es ein Impressum oder eine
nachvollziehbare Quelle?
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2. Wie aktuell ist die Information? – Ist ein Datum vorhanden? Wann wurde der Beitrag zuletzt aktualisiert?

3. Wie wird die Information erklärt? – Sind Fachbegriffe verständlich erklärt? Gibt es weiterführende Links
oder Quellenangaben?

4. Ist Transparenz gegeben? – Werden mögliche Interessen offengelegt, z.B. Werbung oder Sponsoring?

5. Gibt es Kontext und Einordnung? – Werden Risiken und Vorteile ausgewogen dargestellt? Ist die
Information nachvollziehbar eingeordnet?

Checkliste zum schnellen Faktencheck

Frage Was prüfen? Wie prüfen? Warum wichtig? Wer steckt dahinter? Autor, Organisation, Impressum Kurz auf der
Webseite nach Impressum / Über uns suchen Verantwortung erkennen, Glaubwürdigkeit einschätzen Wie aktuell
ist es? Veröffentlichungs- und Aktualisierungsdatum Datum im Beitrag oder Seitenfuß prüfen; per Suchmaschine
nach neueren Artikeln suchen Veraltete Infos können falsch oder irreführend sein Wie wird es erklärt? Fachbegriffe,
Verständlichkeit, Quellenangaben Lesen, ob Begriffe erklärt sind; Links zu Studien oder offiziellen Stellen vorhanden
sind Erhöht das Verständnis und die Nachvollziehbarkeit Ist Transparenz gegeben? Werbung, Sponsoring,
Interessenskonflikte Hinweise am Anfang oder Ende des Beitrags suchen Verhindert versteckte Beeinflussung der
Inhalte Gibt es Kontext und Einordnung? Risiken, Vorteile, Abwägungen Mehrere Absätze lesen; auf ausgewogene
Darstellung achten Verhindert einseitige oder übertriebene Darstellungen

So starten Sie den Quellencheck mit der Suchmaschine
Viele Nutzer starten mit einer Suchmaschine, etwa Google, wenn sie ein Thema recherchieren. Hier können Sie die
Checkliste direkt anwenden:

Überprüfen Sie die Quelle: Achten Sie genau darauf, welche Website hinter dem Ergebnis steckt. Ist es eine
bekannte, seriöse Seite (wie Universitäten, staatliche Stellen, renommierte Medien) oder eine unbekannte
Domain?

Nutzen Sie Suchoperatoren für mehr Infos: Geben Sie den Namen der Quelle oder des Autors in
Anführungszeichen in das Suchfeld, um gezielt weitere Informationen zu finden („wer steckt dahinter“).

Aktualität prüfen: Filtern Sie Suchergebnisse nach Datum (z. B. „Neueste“), um aktuelle Inhalte leichter zu
finden.



Diese kurze Kontrolle erspart Ihnen, veralteten oder unseriösen Inhalten zu vertrauen.

Die Rolle von Social Shares: Facebook, Twitter, WhatsApp, Telegram,
Viber
Beiträge und Artikel werden häufig über soziale Netzwerke geteilt – auf Facebook, Twitter, WhatsApp, Telegram
oder Viber. Das Teilen vermeintlich interessanter Inhalte ist praktisch, birgt aber Risiken:

Vorsicht vor viralen Inhalten: Ein Beitrag wird nicht automatisch glaubwürdiger, nur weil er oft geteilt wird.

Checken Sie auch hier „wer steckt dahinter“: Gerade bei geteilten Links ist die Quelle manchmal schwer
erkennbar. Öffnen Sie den Link im Browser und prüfen Sie die Checkliste.

Diskussionen und Kommentare nutzen: Manchmal bieten Social-Media-Kommentare Hinweise oder
korrigierende Ergänzungen.

Merken Sie sich: Social Shares sind kein Qualitätssiegel, sondern ein Indikator für Popularität – eine ganz andere
Kategorie als die inhaltliche Qualität.

Fachbegriffe verständlich erklärt: Warum das so wichtig ist
Gerade bei komplexen Themen, etwa medizinischen oder technischen, stolpern viele Menschen über Fachbegriffe,
die sie nicht verstehen. Seriöse Quellen erkennen Sie daran, dass Sie schwierige Begriffe erklären oder Alternativen
anbieten:

Erklärtexte oder Glossare: Gute Artikel verlinken oft auf Definitionen, sodass Sie sofort verstehen, was
gemeint ist.

Vergleiche und Beispiele: Werden Fachbegriffe anhand von Alltagsbeispielen verständlicher gemacht?

Übersichtliche Sprache: Wird auf unnötigen Fachjargon verzichtet?

Dadurch wird gewährleistet, dass auch Laien die Informationen richtig einordnen können und weniger Gefahr
laufen, falsche Schlüsse zu ziehen.

Transparenz und Verantwortlichkeiten – Wer macht die Inhalte?
Hinter einer seriösen Quelle steht eine klare Verantwortlichkeit:

Impressum und Kontaktangaben: Jede vertrauenswürdige Webseite sollte ein Impressum mit
Ansprechpartnern haben, vor allem bei journalistischen Beiträgen.

Autorennamen und Qualifikationen: Seriöse Artikel nennen den Autor und geben im Idealfall Hinweise zu
dessen Expertise.

Finanzierung oder Werbung: Werden Kooperationen, Sponsoring oder Produktplatzierungen offen gelegt?
So wissen Sie, wo mögliche Interessen liegen.

Diese Aspekte müssen bei jedem seriösen Quellencheck berücksichtigt werden, um die Zuverlässigkeit der Inhalte
einschätzen zu können.

Fazit: Nur 2 Minuten für mehr Sicherheit beim Quellencheck
Mit der vorgestellten Checkliste sind Sie bestens gerüstet, um schnell und sicher zu entscheiden, wie glaubwürdig
eine Quelle ist. Fragen Sie sich:



1. Wer steckt dahinter?

2. Wie aktuell ist die Information?

3. Wie wird die Information erklärt?

4. Ist Transparenz gegeben?

5. Gibt es Kontext bei den Angaben?

Diese fünf Fragen helfen Ihnen, seriöse Inhalte im Netz zu erkennen und Fehlinformationen auszuschließen – ob
bei der Suche über Suchmaschinen oder beim Teilen in sozialen Netzwerken wie Facebook, Twitter, WhatsApp,
Telegram oder Viber.

Nutzen Sie Ihren gesunden Menschenverstand und prüfen Sie kritisch – das sind die besten Werkzeuge, um in der
großen Informationsflut den Überblick zu behalten und nur vertrauenswürdigen Quellen zu folgen.
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